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Die Otto-von-Bismarck-Stiftung

Die Otto-von-Bismarck-Stiftung
Die Wahrung des Andenkens 
an bedeutende Staatsmänner 
ihrer Geschichte gehört zu den 
wichtigen kulturpolitischen 
Aufgaben der Bundesrepublik 
Deutschland. Aus diesem Grund 
hat der Deutsche Bundestag 
per Gesetz vom 23. Oktober 
1997 beschlossen, nach 
Bundeskanzler Konrad Adenauer, 
Reichspräsident Friedrich Ebert, 
Bundespräsident Theodor 
Heuss und Bundeskanzler Willy 
Brandt auch den ersten deut-
schen Reichskanzler, Otto von 
Bismarck, durch Errichtung einer 
selbstständigen Stiftung des öf-
fentlichen Rechts zu ehren. Die 
Gründe für diese Entscheidung 
waren vielfältig. Bismarck hat 
nicht nur mit der Einigung 
des Deutschen Reiches die 
Landkarte Europas nachhaltig 
verändert und anschließend den 
europäischen Frieden durch eine 
Politik des Augenmaßes und des 
Ausgleichs zu erhalten versucht. 
Er hat auch mit zentralen innen-
politischen Weichenstellungen 
wichtigen Elementen der 
Moderne in Deutschland zum 
Durchbruch verholfen.

Die Leistungen dieser Jahr-
hundertgestalt zu würdigen, 
ohne die Grenzen und Defizite 
ihres Handelns zu ignorieren, 
die vielschichtigen Probleme des 
von ihr nachhaltig mitgestalteten 

„langen“ 19. Jahrhunderts auch  
in seiner europäischen, ja 
globalen Dimension auf-
zuzeigen und dabei stets 
den Zusammenhang von 
Vergangenheit und Gegenwart 
zu verdeutlichen, darin sieht die 
Otto-von-Bismarck-Stiftung ih-
ren zentralen Auftrag. 

An ihrem Sitz im historischen 
Empfangsgebäude des Bahnhofs 
von Friedrichsruh – unweit des 
Schlosses, in dem Bismarck seit 
Mitte der 1870er-Jahre über-
wiegend gewohnt hat und in 
dem er gestorben ist – erfüllt sie 
ihre Aufgaben als Stätte histo-
riographischer Forschung und 
historisch-politischer Bildungs- 
arbeit. Mit wissenschaftli-
cher Akribie zielt sie darauf 

ab, bestehende Lücken in der 
Bismarck-Forschung zu schlie-
ßen, die gesammelten Werke 
des preußisch-deutschen 
Staatsmannes zu edieren, sei-
nen Nachlass und den seiner 
Familie für die Interessen der 
Allgemeinheit in Kultur und 
Wissenschaft, Bildung und 

Politik auszuwerten. Als Ort mo-
derner historisch-politischer 
Bildungsarbeit ist sie bestrebt, 
Schüler, Studenten, politische 
Multiplikatoren, letztlich alle 
historisch interessierten Bürger 
mit Seminaren, Ausstellungen 
und Vortragsveranstaltungen 
für Otto von Bismarck und 
seine Epoche zu interessie-
ren. Unverzichtbar für die 
Umsetzung dieser Anliegen ist 
die Präsentation einer ständigen 
Ausstellung, die sein Leben und 
seine Zeit dokumentiert und an-
schaulich macht. 

Mittlerweile blickt die Stiftung 
auf zwanzig Jahre erfolgreicher 
Arbeit zurück. Aus einer klei-
nen Geschäftsstelle im Marstall 
des Schlosses Friedrichsruh ist 
eine moderne Forschungs- und 
Bildungseinrichtung geworden, 
die ihre Tätigkeitsfelder kon-
tinuierlich ausgebaut hat 
und mittlerweile um zwei 
Standorte erweitert worden 
ist. Im Juli 2007 schloss die 

Historisches Bahnhofsgebäude in Friedrichsruh 

Bismarck-Museum Schönhausen
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Die Stiftung im Berichtsjahr 2016
Nach dem besonderen Jahr 
der Erinnerung an den 200. 
Geburtstag ihres Namensgebers 
2015 war das Jahr 2016 vor 
allem geprägt durch pub-

lizistische Nacharbeit des 
Gedenkjahres, vielfältige 
Herausforderungen des Alltags 
einer Politikergedenkstiftung 
und nicht zuletzt durch intensive 
Arbeit an der Zukunftssicherung: 
dem geplanten Neubau in 
Verbindung mit einer neuen 

Dauerausstellung und dem 
Bemühen um eine weitere ge-
deihliche Zusammenarbeit mit 
der Familie von Bismarck.

Das Programm umfasste 
etwa 60 Veranstaltungen. Im 
Zentrum der wissenschaftlichen 
Arbeit stand eine vom 7. bis 9. 
März in Kooperation mit dem 
Zentrum für Militärgeschichte 
und Sozialwissenschaften der 
Bundeswehr und dem Institut 
für Geschichtswissenschaft 
der Universität Wien organi-
sierte Konferenz über den 
preußisch- österreichischen 

Krieg von 1866. Einen 
Schwerpunkt der historisch-po-
litischen Bildungsarbeit 
bildete die Präsentation zwei-
er Sonderausstellungen über  

„Das Menschenschlachthaus: 
Vorahnungen des Ersten 
Weltkriegs in Literatur, Kunst 
und Wissenschaft“ sowie über 
„Li Hongzhang – ein Bismarck 
des Fernen Ostens? Das Reich 
der Mitte und Deutschlands 
Hinwendung nach Ostasien 
1870-1914“. Erwähnenswert ist 
außerdem, dass die Stiftung 
ihre 2015 in London gezeig-
te Sonderausstellung  „Otto 
von Bismarck: Mensch – 
Macht – Mythos“ im Oktober 
und November an den 
Universitäten Leeds und 
Norwich präsentieren und so ihr 
internationales Netzwerk weiter 
ausbauen konnte.

Aus Anlass des 20. Jahrestages 
der Eröffnung der Friedrichsruher 
Geschäftsstelle am 1. Juli 1996 
fand am 25. Juni auf dem Areal 
des Historischen Bahnhofs ein 
buntes Sommerfest für Jung 
und Alt mit flotter Musik einer 
Schülerband und vielseitigem 
Kinderprogramm statt. An die 
Anfänge der Otto-von-Bismarck-
Stiftung erinnerte am 7. Juli 
ein Abendvortrag von Prof. Dr. 
Michael Epkenhans.

Erfreulich gefragt war 2016 aber-
mals die Expertise der Stiftung in 
den Medien. Der Geschäftsführer 
nahm 4 Interviewtermine wahr 
und wirkten außerdem bei einer 
Folge der Reihe „Stichtag“ des 
Westdeutschen Rundfunks mit. 

Außerordentlich ertragreich war 
das Jahr 2016 für die Stiftung 

in publizistischer Hinsicht. 
Neben einem von Prof. Dr. 
Ulrich Lappenküper und Dr. 
Maik Ohnezeit herausgege-
benen Begleitband zu der 
erwähnten Sonderausstellung 
über das deutsch-chinesische 
Verhältnis im letzten Drittel 

Otto-von-Bismarck-Stiftung ei-
nen Kooperationsvertrag mit 
dem Land Sachsen-Anhalt,  
dem Landkreis Stendal und 
der Gemeinde Schönhausen, 
Bismarcks Geburtsort, um 
die museale und wissen-
schaftliche Arbeit sowie die 
konservatorische Betreuung des 
dortigen Bismarck-Museums zu 
sichern. Seit Juli 2009 betreut 
die Stiftung außerdem das ihr 
als Dauerleihgabe anvertrau-
te private Bismarck-Museum 
in Friedrichsruh mit nationalen 
Kulturgütern ersten Ranges. 

Auch 200 Jahre nach 
Bismarcks Geburt ist die 
Auseinandersetzung mit seiner 

faszinierenden, komplizierten, 
von Widersprüchen nicht frei-
en Persönlichkeit und mit 
seiner Zeit aktuell und wich-
tig. Dank der Vernetzung von 
Wissenschaft und historischer 
Bildung, von Museen, Archiv, 
dem „virtuellen Friedrichsruh“ 
des Stiftung-Portals und dem 
Bismarck-Mausoleum gibt es in 

der Bundesrepublik keine ande-
ren Erinnerungs- und Lernorte, 
an denen man seine Kenntnisse 
über die für Europa so wesent-
liche Epoche des „langen“ 19. 
Jahrhunderts und über eine 
seiner Schlüsselfiguren bes-
ser vertiefen kann als in der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung in 
Friedrichsruh und Schönhausen.

Bismarck-Museum Friedrichsruh

Ein historisches Besuch: Der chinesische „Vizekönig“ Li Hongzhang und Altreichskanzler Otto von Bismarck 
am 25. Juni 1896 in Friedrichsruh 

In der Sonderausstellung „Li Hongzhang - ein 
Bismarck des Fernen Ostens?“

Die Reinbeker Schülerband „RundFunk“

Auf dem Sommerfest am 25. Juni 2016



Seite 8 Seite 9

Die Stiftung im Berichtsjahr 2016 Die Stiftung im Berichtsjahr 2016

des 19. Jahrhunderts veröf-
fentlichte die Stiftung in ihrer 
„Wissenschaftlichen Reihe“ zwei 
von Prof. Dr. Oliver Auge, Prof. 
Dr. Ulrich Lappenküper, Dr. 
Ulf Morgenstern bzw. Prof. Dr. 
Ulrich Lappenküper und PD Dr. 

Karina Urbach herausgegebene 
Sammelbände über „Der Wiener 
Frieden 1864“ und  „Realpolitik 
für Europa - Bismarcks Weg“. 
In neuem Gewand erschien au-
ßerdem der Tätigkeitsbericht für 
2015.

Die Besucherstatistik verzeich-
net für die drei Häuser an den 
beiden Standorten Friedrichsruh  
und Schönhausen inklusi-
ve der Gäste der Dauer- und 
Sonderausstellungen knapp 
22.000 Personen. Die Zahlen 
entsprechen in etwa denen des 
Jahres 2014, das Jubiläumsjahr 
2015 hat also keinen 
Nachhaltigkeitseffekt erzeugt. 

Etwa 84.000 „User“ ha-
ben die Homepage der 
Ot to -von- Bismarck-Stif tung 
besucht, gut 5.000 das Portal 
„Bismarckierung“, die virtuel-
le globale „Bismarck-Karte“. 
3.100 Internetbenutzer inte-
ressierte das Internetportal 
„bismarckmythos1915.de“. Positiv 
zu vermelden ist außerdem 
eine deutlich höhere Facebook-
Aktivität mit durchschnittlich 

2.000 erreichten Personen und 
ca. 500 Beitragsinteraktionen pro 
Monat.

Zu den Veranstaltungen der 
Stiftung an Bismarcks Geburtsort 
Schönhausen und ins dortige 
Bismarck-Museum kamen rd. 
5.500 Gäste. Auf Initiative des 
Landes Sachsen-Anhalt hat der 
Deutsche Bundestag mit Wirkung 
vom 1. November  2016 eine 
Novelle zum Errichtungsgesetz 
vom 23. Oktober 1997 verab-
schiedet, durch die die museale 
und wissenschaftliche Betreuung 
des Bismarck-Museums im 
Gesetz verankert worden ist.  
Als Basis für die dortige Arbeit 
der Stiftung in Schönhausen 
bleibt die im Dezember 2015 
um fünf Jahre verlängerte 
Ko o p e r at i o ns ve re inb ar un g 

mit dem Land Sachsen-Anhalt, 
dem Landkreis Stendal und 
der Gemeinde Schönhausen 
unverzichtbar.

Um ihre Attraktivität weiter zu 
steigern und die Arbeitsfähigkeit 
dauerhaft zu sichern, plant die 
Ot to -von- Bismarck-Stif tung 
an ihrem Sitz in Friedrichsruh 
die Errichtung einer neuen 
Dauerausstellung und den  
Bau eines multifunktionalen 
Veranstaltungsgebäudes. Ob- 
wohl die Finanzierung seit 
Herbst 2015 gesichert ist, 
sollte der Wunsch auf einen 
raschen Beginn der „Kleinen 
Baumaßnahme“ leider trügen. 
Erst seit dem Jahreswechsel 
2016/17 läuft die Bauplanung 
auf Touren, und die Stiftung wird 
alles tun, damit es zügig voran 

Friedrichsruh, im April 2017

Dr. Rüdiger Kass 
Vorsitzender des Vorstands

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
Geschäftsführer und Mitglied des Vorstands

geht und keine neuen Hürden 
– von welcher Seite auch 
immer – errichtet werden.  

Für die aktive Unterstützung 
bei der Beseitigung der büro-
kratischen Hemmnisse ist die 
Otto-von-Bismarck-Stiftung der 
Bundesbeauftragten für Kultur 
und Medien zu großem Dank 
verpflichtet. 

Ein ausdrücklicher Dank gilt 
außerdem dem Förderverein 
der Stiftung. Mit großzügi-
gen Spenden ermöglichte er 
sowohl die Ausrichtung des 
Neujahrsempfangs als auch 
den Druck des erwähnten 
Ausstellungsbegleitbandes und 
den Ankauf eines Bismarck-
Gemäldes auf KPM-Porzellan. 
Kaum weniger bedeutsam als 
seine materielle Förderung 
ist für die Stiftung die ideelle 
Unterstützung namentlich durch 
den Vorstandsvorsitzenden 
Norbert Brackmann. 

Dank gebührt schließlich den 
ehrenamtlich tätigen Gremien 
der Stiftung, den Mitgliedern 
des Kuratoriums, des Vorstands 
und des Wissenschaftlichen 
Beirats. Entscheidend für den 
Erfolg des Jahresprogramms war 
freilich einmal mehr das Team, zu 
dem neben den hauptamtlichen 

Kräften auch die studentischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die Honorarkräfte zählen. 
Ihnen sei an dieser Stelle daher 
besonders herzlich gedankt. 

Ansprache des Vorstandsvorsitzenden des 
Fördervereins, Norbert Brackmann MdB, zum 

Neujahrsempfang

Treffen der Vorstände und Geschäftsführer der Politikergedenkstiftungen am 4. März 2016 in Friedrichsruh

Neujahrsempfang am 8. Januar 2016: v.l.n.r.: Norbert Brackmann MdB (Mitglied des Kuratoriums der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung und Vorstandsvorsitzender des Fördervereins), Prof. Dr. Ulrich Lappenküper,  

Dr. Rüdiger Kass (Vorsitzender des Vorstands der Otto-von-Bismarck-Stiftung)

Auf Entdeckungsreise im Dunkeln: das Team der Otto-von-Bismarck-Stiftung

Ein ziemlich junges Team: v.l.n.r.: Dr. Ulf Morgen-
stern, Prof. Dr. Ulrich Lappenküper, Rayk Unger, 

Sedef Karakan, Gabriele Wurl, Tobias Köhler, 
Dorothee Cordes, Katharina Reissmann
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Wissenschaftliche Tagung
Gemäß dem Errichtungsgesetz vom 23. Oktober 1997 gehört die wissenschaftliche Forschung über Otto 
von Bismarck und seine Zeit zu den Hauptaufgaben der Stiftung.  

Vor diesem Hintergrund 
hat sie vom 7. bis 9. März in 
Kooperation mit dem Zentrum 
für Militärgeschichte und 
Sozialwissenschaften der 
Bundeswehr und dem Institut 
für Geschichtswissenschaft 
der Universität Wien im 
Militärhistorischen Museum 
Dresden eine internationale 
Konferenz über den preußisch-ös-
terreichischen Krieg von 1866 
durchgeführt. „Schicksalsjahr“, 
„ E n t s c h e i d u n g s j a h r “ ,  
„Epochenjahr“, „Ende des alten 
Europa“ – so lauten die einschlä-
gigen Urteile der Wissenschaft 
über die Bedeutung des 
Waffenganges vor 150 Jahren. 
Ob es sich dabei etwa auch 
um einen „Bruderkrieg“ zwei-
er deutscher Staaten, um einen 

„Bürgerkrieg“ oder gar um einen 
„Religionskrieg“ gehandelt hat, 
gilt hingegen als weniger sicher. 

Im Mittelpunkt des Symposiums 
standen die Analyse der 
Ursachen, des Ablaufs wie 
auch der Folgen der militäri-
schen Auseinandersetzung, 

und zwar sowohl aus der 
Sicht der direkt involvierten 
Groß- und Mittelstaaten wie 
auch der indirekt beteiligten 
Mächte. Ging es zunächst um 
die Entscheidungsprozesse, 
die im Sommer 1866 bei den 
drei hauptbeteiligten Akteuren 
Preußen, Österreich und Italien 

Organisation

Dieter Brosius  
(Hannover)

Michael Epkenhans  
(Zentrum für Militärgeschichte 

und Sozialwissenschaften 
der Bundeswehr Potsdam)

Wolf D. Gruner  
(Universität Rostock)

Lothar Höbelt  
(Universität Wien)

 Hans-Christof Kraus 
(Universität Passau)

Ulrich Lappenküper  
(Otto-von-Bismarck-Stiftung)

Eugen Lisewski 
(Militärhistorisches 
Museum Dresden)

Thorsten Loch  
(Zentrum für Militärgeschichte 

und Sozialwissenschaften 
der Bundeswehr Potsdam)

Alexander Medjakow 
 (Lomonossow-Universität Moskau) 

Frank Möller  
(Universität Greifswald)

Luciano Monzali 
(Universität Bari)

Ulf Morgenstern  
(Otto-von-Bismarck-Stiftung)

Thomas Otte  
(Universität Norwich)

Bernhard Wenning 
(Kriegsarchiv Wien)

Referentinnen und Referenten

Winfried Heinemann 
 (Zentrum für Militärgeschichte 

und Sozialwissenschaften 
der Bundeswehr Potsdam)

Lothar Höbelt  
(Universität Wien)

Ulrich Lappenküper  
(Otto-von-Bismarck-Stiftung)

Tagungsbericht online:  
H-SOZ-U-KULT, 7.3.2016

http://www.hsozkult.de/
event/id/termine-30044

zur Öffnung des Janustempels 
führten, untersuchte die zweite 
Sektion die Frage, wieso die euro-
päischen Großmächte Russland, 
Frankreich und Großbritannien 
eine Politik der bewaffneten 
Neutralität betrieben. Nach der 
Erörterung der Entwicklung 
und der Charakteristika des 

Kriegsgeschehens auf den 
zentralen Schlachtfeldern 
von Königgrätz und Custozza 
wurde sodann die Rolle der 
deutschen Mittelstaaten be-
leuchtet. Die fünfte und 
letzte Sektion behandelte 
schließlich die Konsequenzen des 
Waffenganges für Deutschland 

und Europa. Indem sie das 
vermeintlich oder tatsächlich 
gesicherte Wissen über den 
Krieg auf den Prüfstand stell-
te, öffnete die Konferenz das 
Tor für neue Fragestellungen 
und die Stimulierung weiterer 
Forschungen.

Das Militärhistorische Museum der Bundeswehr in Dresden
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Sonderausstellungen
Einen wichtigen Schwerpunkt 
der Veranstaltungen des 
Jahres 2016 bildete, wie er-
wähnt, die Präsentation zweier 
Sonderausstellungen. Am 17. 
Januar eröffnete die Stiftung in 
Kooperation mit der Helmut-
Schmidt-Universität der 
Bundeswehr eine Ausstellung 
zum Thema „Vorahnungen des 
Ersten Weltkriegs in Literatur, 
Kunst und Wissenschaft“.  
Anhand zahlreicher schriftlicher 
bzw. bildlicher Exponate zeigte 
sie  auf bedrückende Weise, wie 
der „Große Krieg“ bei Publizisten, 

Künstlern und Wissenschaftlern  
längst präsent war, bevor er 1914 
auf den Schlachtfeldern Europas 
Wirklichkeit wurde. Politiker und 
Militärs hielten den Waffengang 
für natürlich, Dichter und 
Intellektuelle sehnten sich 
nach ihm, während zahlreichen 
Zeitgenossen bei der Vorstellung 
an ihn grauste. Die Ausstellung 
bot einen tiefen Eindruck von 
der Vielfalt der Meinungen 
und verdeutlichte, wie nahe 
Phantasterei, Utopie und Realität 
beieinander lagen.

Am 25. Juni eröffnete die 
Stiftung die von ihrem 
Museumspädagogen Dr. Maik 
Ohnezeit kuratierte Ausstellung 
„Li Hongzhang – ein Bismarck 
des Fernen Ostens? Das Reich 
der Mitte und Deutschlands 
Hinwendung nach Ostasien 
1870-1914“. Im Mittelpunkt 

stand dabei der Besuch des 
„Vize-Königs“ Li Hongzhang 

in Friedrichsruh vor genau 120 
Jahren, der in den Kontext der 
preußisch-deutsch-chinesischen 
Beziehungen im letzten Drittel 

des 19. und der ersten Jahre des 
20. Jahrhunderts gestellt wurde. 
Zur Visualisierung der Themen 
konnte sowohl auf aussagekräfti-
ge Exponate aus der Sammlung 
der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
als auch auf persönliche 
Schreiben Li Hongzhangs an 
Otto von Bismarck aus dem 
Bismarck-Archiv zurückgegrif-
fen werden. Zur Vernissage 
hielten der Generalkonsul 
der Volksrepublik China, Sun 
Congbin, und der Vorsitzende 
des Fördervereins der Otto-
von-Bismarck-Stiftung, Norbert 
Brackmann MdB, ein Grußwort. 

Dank der Vermittlung von Prof. 
Dr. Thomas G. Otte und Prof. 
Dr. Holger Afflerbach konnte 
die 2015 in London präsentier-
te Sonderausstellung „Otto von 
Bismarck: Man, Power, Myth” im 
Herbst 2016 an den Universitäten 

Norwich und Leeds gezeigt wer-
den. Anlässlich der Vernissage im 
Parkinson-Building der University 
of Leeds am 10. Oktober 2016 
hielt Dr. Ulf Morgenstern ei-
nen Vortrag über das Thema 
„Bismarck and England“. Zur 
Eröffnung der Ausstellung im 
Thomas Paine Study Centre der 
University of East Anglia sprach 
Sir Prof. Dr. Christopher Clark als 
„warmer-upper“ über „Bismarcks 
politische Axiome“ und anschlie-
ßend Dr. Morgenstern über  
„Bismarck and the Great Power 
System: Mutual Perceptions 

and the Challenges of the Great 
Power System“. 

Bismarck-Museum
Am Museum 2
21521 Friedrichsruh
Tel. 04104/96 39 344 

www.bismarck-stiftung.de

Öffnungszeiten: 
April bis Oktober: 
Di bis So, 10–18 Uhr
November bis März: 
Di bis So, 10–16 Uhr

Das Reich der 
Mitte und 
Deutschlands 
Hinwendung
nach Ostasien 
1860–1914

26.06.2016 –
22.12.2016

LI HONGZHANG –
ein Bismarck des 
Fernen Ostens?

SO
N

D
ER

A
U

SS
TE

LL
U

N
G

 

Der Generalkonsul der Volksrepublik China,  
Sun Congbin, mit Gattin

Ansprache des Kurators der Sonderausstellung 
„Vorahnungen des Ersten Weltkriegs“,  

Prof. Dr. Bernd Wegner

Begrüßung des Generalkonsuls und seiner Beglei-
tung durch das Kuratoriumsmitglied Norbert 

Brackmann und seiner Gattin

Ansprache des Kurators der Sonderausstellung  
Dr. Maik Ohnezeit 

Einführungsvortrag von Sir Prof. Dr. Christopher 
Clark zur Eröffnung der Sonderausstellung „Otto 

von Bismarck: Man, Power, Myth“ in Norwich
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Historisch-politische Bildungsarbeit
Im Zentrum der historisch-po-
litischen Bildungsarbeit 
standen 2016 einmal mehr diver-
se „Bahnhofskino“-Vorführungen 
und Abendvorträge. Der thema-
tische Bogen der Vorträge reichte 
von der Familiengeschichte de-
rer von Bismarck in der Altmark 
über die Politik und das 
Selbstverständnis der ameri-
kanischen Südstaaten vor dem 
Bürgerkrieg bis zur Frage nach 
der Zeit- bzw. Unzeitgemäßheit 
des Königs Ludwig II. von Bayern. 

Den von der Stiftung seit 2012 
im Warburg-Haus veranstalteten 
„Hamburger Bismarck-Vortrag“ 
hielt am 19. April der 
Geschäftsführer des Rowohlt-
Verlages Peter Kraus vom Cleff 

über das sehr aktuelle Thema 
„Versuch über die Zukunft des 
Buches“.

Im Rahmen einer 
Festveranstaltung zum 
60. Gründungstag des 
Hardtberg-Gymnasiums Bonn 
wirkte der Geschäftsführer 
der Stiftung am 2. Mai an ei-
ner Podiumsdiskussion über 
„Deutschland und Frankreich 
– immer noch ein ‚besonderes‘ 
europäisches Paar?“ mit. 

Pressegespräche
Pressegespräch am 27.5.2016

mit Stefanie Rutke (Bergedorfer 
Zeitung), Lothar Neinass (Der 
Reinbeker) und Norbert Dreessen 
(Lübecker Nachrichten)  
 
Bergedorfer Zeitung, 30.5.2016 
Glinder Zeitung, 31.5.2016 
Der Reinbeker, 13.6.2016 
aktuell. Das Magazin für den Sachsenwald 6/16 
Lübecker Nachrichten, 2.6.2016

Pressegespräch am 10.6.2016

mit Lutz Wendler (Hamburger 
Abendblatt) 
 
Hamburger Abendblatt, 20.6.2016

Interview am 26.10.2016

mit Almut Finck (WDR) zum 100. 
Geburtstag von François Mitter-
rand  
 
(http://www1.wdr.de/stichtag/stichtag-francois-mitter-
rand-100.html)

Pressegespräch am 16.12.2016

mit Stefanie Rutke (Bergedorfer 
Zeitung)  
 
Bergedorfer Zeitung, 20.12.2016

Vorträge
25. Januar

„Bismarck – ein Jahrhundertgestalt. Ein 
Rückblick aus Anlass des Bicentenaire“ 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Rotary Club Hamburg-Bergedorf im Hotel Waldhaus 
Reinbek

35
Teilnehmer

26. Januar

„Otto von Bismarck – Anmerkungen 
zu einer Jahrhundertgestalt“ 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Verein Bismarcksäule Itzehoe im Café Schwarz Itzehoe 

25
Teilnehmer

8. März

„‚Date clé du règne de Napoléon III.’ Frankreich 
und der preußisch-österreichische Krieg 1866“
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
im Rahmen der Wissenschaftlichen Konferenz „Der 
preußisch-österreichische Krieg 1866“ in Kooperation 
mit dem Zentrum für Militärgeschichte und 
Sozialwissenschaften der Bundeswehr und dem Institut 
für Geschichtswissenschaft der Universität Wien im 
Militärhistorischen Museum Dresden

47
Teilnehmer

8. März

„Whether ’tis nobler in the mind to suffer [...]. 
Or to take arms against a sea of troubles“. Das 
Jahr 1866 in der sächsischen Geschichte 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern im Rahmen der 
Wissenschaftlichen Konferenz „Der preußisch-
österreichische Krieg 1866“ in Kooperation 
mit dem Zentrum für Militärgeschichte und 
Sozialwissenschaften der Bundeswehr und dem Institut 
für Geschichtswissenschaft der Universität Wien im 
Militärhistorischen Museum Dresden

47
Teilnehmer

25. April

„Von Münster in die Welt: Die westfälische 
Gelehrtenfamilie Schücking“
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Verein 
für Geschichte und Altertumskunde Westfalens, Abt. 
Münster

55
Teilnehmer

Wissenschaftliche Expertise

Seit der Gründung der Stiftung 
beraten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Journalisten, 
Lehrkräfte wie Schülerinnen 
und Schüler und historisch 
interessierte Bürger in allen 

politisch-historischen wie wis-
senschaftlichen Fragen rund um 
Otto von Bismarck und seine Zeit. 
Sie erfüllen Interviewwünsche 
von Print- und andere Medien 
und schreiben Blogbeiträge 

auf der Homepage der Stiftung 
(www.bismarck-stiftung.de).

2016 wurden etwa 120 Anfragen 
aus dem In- und Ausland schrift-
lich beantwortet.

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

Pressegespräch Dr. Ulf Morgenstern
Pressegespräch am 10.6.2016

Mythos Bismarck - Der Eiserne 
Kanzler (mdr-Fernsehen. Lexi TV - 
Wissen für alle),  
 
28. April 2016, 15.00 Uhr

Sichtung neuer Bismarckiana-Erwerbungen: v.l.n.r.: Dr. Ulf Morgenstern, Dr. Maik Ohnezeit, Tobias Köhler M.A.

Dr. Rüdiger Kass und Peter Kraus vom Cleff
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Vorträge Vorträge

17. Mai

„‚Vielleicht sogar eventuell Karthum 
und später Sinai‘: Carl Heinrich 
Beckers Orientreise 1900-1902“
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern in der Ringvorlesung 
„Mit Forscherdrang und Abenteuerlust. Expeditions- 
und Forschungsreisen Kieler Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen“ im Historischen Seminar der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

70
Teilnehmer

5. Juni

„Die Otto-von-Bismarck-Stiftung: 
Aufgaben und Ziele“ 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Förderverein des Bismarck-Gymnasiums Elmshorn im 
Historischen Bahnhof Friedrichsruh 

87
Teilnehmer

22. Juni

„Von der ‚Erbfeindschaft‘ zur Versöhnung: 
Frankreich und Deutschland jenseits von Verdun“ 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
im Rahmen der Ringvorlesung „Verdun. Eine 
‚Jahrhundertschlacht‘ im Kontext der Geschichte“ an der 
Helmut-Schmidt-Universität der Bundeswehr Hamburg

43
Teilnehmer

26. Juni

„Ein ‚chinesischer Bismarck‘ in 
Friedrichsruh. Der Besuch des ‚Vizekönigs‘ 
Li Hongzhang am 25. Juni 1896“
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper im Rahmen der 
Vernissage zur Sonderausstellung „Li Hongzhang – ein 
Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich der Mitte und 
Deutschlands Hinwendung nach Ostasien 1870-1914“ 
im Historischen Bahnhof Friedrichsruh 

90
Teilnehmer

3. September

„Preußen versus Österreich – Der Krieg von 1866“
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit im Rahmen der 
Tagung „Königgrätz 1866. Schleswig-Holstein 
und die deutschen Einigungskriege“ in der Akademie 
Sankelmark, Oeversee

20
Teilnehmer

10. Oktober

„Nationale und europäische Einigung 
im 19. und 20. Jahrhundert“ 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Rotary-Club Hamburg-Bergedorf im Hotel Waldhaus 
Reinbek

35
Teilnehmer

10. Oktober

„Reklame, Kunst und Propaganda 
– Formen des Bismarckkults“
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit im Rotary-Club 
Geesthacht-Hohes Elbufer, Geesthacht 

25
Teilnehmer

10. Oktober

„Bismarck and England“
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern im Rahmen 
der Vernissage zur Ausstellung „Great Britain in 
German Eyes“ im Parkinson Building der University of 
Leeds

30
Teilnehmer

15. November

„Bismarck and the Great Power 
System: Mutual Perceptions and the 
Challenges of the Great Power“ 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern im Rahmen der 
Vernissage zur Ausstellung „Bismarck: Man, Power, Myth“ 
im Thomas Paine Study Centre der University of East 
Anglia, Norwich 

50
Teilnehmer

14. November

„Was hat Bismarck uns heute noch zu sagen? Aus 
der ‚Werkstatt‘ der Otto-von-Bismarck-Stiftung“ 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor 
dem Rotary-Club Hamburg-Dammtor im Überseeclub 
Hamburg

25
Teilnehmer

1. Dezember

„Reklame – Kunst und Propaganda: 
Formen des Bismarckkults“
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit in der Stiftung 
Herzogtum Lauenburg, Mölln

8
Teilnehmer
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15. April

Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats in Frank-
furt am Main 

Ort: Frankfurter Gesellschaft für Handel, Industrie und Wissenschaft

Sitzung

16  
Teilnehmer

April

19. April 

6. „Hamburger Bismarck-Vortrag“ im War-
burg-Haus 
Versuch über die Zukunft des Buches 
Vortrag von Peter Kraus vom Cleff (Kfm. Geschäftsführer 
des Rowohlt-Verlags Reinbek)
Ort: Warburg-Haus Hamburg

Vortrag

77  
Teilnehmer

28. April

„Nur“ Heinrich Heines Papierverkäufer? Der jüdi-
sche Wohltäter Eduard Michaelis (1771-1847) 
Vortrag von Claus Gossler (Wentorf b. Hamburg)
Ort: Augustinum Aumühle

Vortrag

120  
Teilnehmer

2. Mai

Podiumsdiskussion zum 60. Geburtstag des 
Hardtberg-Gymnasiums Bonn über „Deutschland 
und Frankreich – immer noch ein ‚besonderes‘ 
europäisches Paar?“
Ort: Pädagogisches Zentrum Bonn-Hardtberg

Podiumsdiskussion

80  
Teilnehmer

Mai

12. Mai

Der Kreis Herzogtum Lauenburg auf historischen 
Landkarten - von Mercator bis zur Preußischen 
Landaufnahme 
Vortrag von Dr. Christel Happach-Kasan (Bäk)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

36  
Teilnehmer

17. Mai

„Vielleicht sogar eventuell Karthum und später 
Sinai“: Carl Heinrich Beckers Orientreise 1900-
1902 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern in der Ringvorlesung 
„Mit Forscherdrang und Abenteuerlust. Expeditions- 
und Forschungsreisen Kieler Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen“
Ort: Historischen Seminar der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Vortrag

70  
Teilnehmer

18. Mai

Bahnhofskino Literatur „The Libertine“ (Vereinig-
tes Königreich 2004) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

20  
Teilnehmer

22. Mai

Internationaler Museumstag 
 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Museumstag

66
Teilnehmer

 

2. Juni

Die amerikanischen Südstaaten vor dem Bürger-
krieg: Politik, Kultur und Selbstverständnis 
Vortrag von Dr. Holger Löttel (Stiftung Bundes-
kanzler-Adenauer-Haus Rhöndorf )
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

38  
Teilnehmer

Juni

5. Juni

Die Otto-von-Bismarck-Stiftung: Aufgaben und 
Ziele  
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Förderverein des Bismarck-Gymnasiums Elmshorn
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

87  
Teilnehmer

16. Juni

König Ludwig II. – ein „unzeitgemäßer König“? 
Vortrag von Generaldirektor a.D. Professor Dr. 
Hermann Rumschöttel (Neubiberg)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

44  
Teilnehmer

22. Juni

Von der ‚Erbfeindschaft‘ zur Versöhnung: Frank-
reich und Deutschland jenseits von Verdun  
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper im 
Rahmen der Ringvorlesung „Verdun. Eine ‚Jahrhundert-
schlacht‘ im Kontext der Geschichte“
Ort: Helmut-Schmidt-Universität der Bundeswehr Hamburg

Vortrag

43  
Teilnehmer

22. Juni

Bahnhofskino Historienfilm „The Great Debaters - 
Die Macht der Worte“ (USA 2007) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

16  
Teilnehmer

26. Juni

Vernissage zur Sonderausstellung „Li Hongzhang 
– ein Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich 
der Mitte und Deutschlands Hinwendung nach 
Ostasien 1870-1914“ mit Grußworten von Generalkonsul 
Sun Congbin und MdB Norbert Brackmann 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vernissage

90  
Teilnehmer

26. Juni

Ein „chinesischer Bismarck“ in Friedrichsruh. Der 
Besuch des „Vizekönigs“ Li Hongzhang am 25. 
Juni 1896 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper im Rahmen der 
Vernissage zur Sonderausstellung „Li Hongzhang – ein 
Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich der Mitte und 
Deutschlands Hinwendung nach Ostasien 1870-1914“ 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

90  
Teilnehmer

26. Juni

Sommerfest der Otto-von-Bismarck-Stiftung  
 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sommerfest

250  
Teilnehmer

27. Juni bis 31. Dezember

Sonderausstellung „Li Hongzhang – ein  
Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich der Mitte 
und Deutschlands Hinwendung nach Ostasien 
1870-1914“
Ort: Bismarck-Museum Friedrichsruh

Sonderausstellung

2565  
Teilnehmer

28. Juni

Vorstandssitzung des Vereins zur Förderung der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung e.V.   

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sitzung

9  
Teilnehmer

7. Juli

Forschen, lehren, lernen -  
20 Jahre Bismarck-Stiftung 
Vortrag von Prof. Dr. Michael Epkenhans (Zent-
rum für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der 
Bundeswehr Potsdam)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

33  
Teilnehmer

Juli

16. Juli

Sitzung der Tutoren und des Präsidenten der 
Lauenburgischen Akademie, Klaus Schlie; Begrü-
ßung durch Prof. Dr. Ulrich Lappenküper
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sitzung

10  
Teilnehmer

8. Januar

Vorstandssitzung des Vereins zur Förderung der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung e.V. 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vorstandssitzung

11  
Teilnehmer

Januar

 
8. Januar

Mitgliederversammlung des Vereins zur Förde-
rung der Otto-von-Bismarck-Stiftung e.V.   

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Versammlung

31  
Teilnehmer

8. Januar

Neujahrsempfang in Verbindung mit dem Verein 
zur Förderung der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
e.V. mit einem Vortrag von Katja Gosdek  
„Bismarck in der Altmark 1270 - 1815“
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Empfang

95  
Teilnehmer

Ansprache von Katja Gosdek anlässlich des Neujahrsempfangs  
am 8. Januar 2016

17. Januar

Vernissage zur Sonderausstellung „‚Das Men-
schenschlachthaus‘. Vorahnungen des Ersten 
Weltkriegs in Literatur, Kunst und Wissenschaft“ 
in Kooperation mit der Helmut-Schmidt-Universität der 
Bundeswehr Hamburg. Vortrag von Prof. Dr. Bernd Weg-
ner (HSU) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vernissage

28  
Teilnehmer

18. Januar bis 18. März

Sonderausstellung „‚Das Menschenschlachthaus‘. 
Vorahnungen des Ersten Weltkriegs in Literatur, 
Kunst und Wissenschaft“  in Kooperation mit der 
Helmut-Schmidt-Universität der Bundeswehr Hamburg 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Ausstellung

615  
Teilnehmer

25. Januar

Bismarck – ein Jahrhundertgestalt. Ein Rückblick 
aus Anlass des Bicentenaire.  
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Rotary Club Hamburg-Bergedorf
Ort: Hotel Waldhaus Reinbek 

Vortrag

35  
Teilnehmer

26. Januar

Otto von Bismarck – Anmerkungen zu einer Jahr-
hundertgestalt  
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Verein Bismarcksäule Itzehoe 
Ort: Café Schwarz Itzehoe

Vortrag

25  
Teilnehmer

25. Februar

Europa und die außereuropäische Welt im Zeital-
ter der Imperien 
Vortrag von Professor Dr. Benedikt Stuchtey (Uni-
versiät Marburg)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

83  
Teilnehmer

Februar

4. März

Treffen der Geschäftsführer und der Vorstände 
der Politikergedenkstiftungen  

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sitzung

15  
Teilnehmer

März

7.-9. März

Wissenschaftliche Konferenz „Der preußisch-ös-
terreichische Krieg 1866“ in Kooperation mit 
dem Zentrum für Militärgeschichte und Sozial-
wissenschaften der Bundeswehr und dem Institut für 
Geschichtswissenschaft der Universität Wien
Ort: Militärhistorisches Museum Dresden

Konferenz

47 
Teilnehmer

7. März

1866 – Ein Wendejahr in der preußisch-deut-
schen und europäischen Geschichte? 
Vortrag von Prof. Dr. Michael Epkenhans (Zent-
rum für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der 
Bundeswehr Potsdam)
Ort: Militärhistorisches Museum Dresden

Vortrag

105  
Teilnehmer

8. März

„Date clé du règne de Napoléon III. “ Frankreich 
und der preußisch-österreichische Krieg 1866 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper im 
Rahmen der Wissenschaftlichen Konferenz „Der preu-
ßisch-österreichische Krieg 1866“ in Kooperation mit 
dem Zentrum für Militärgeschichte und Sozialwis-
senschaften der Bundeswehr und dem Institut für 
Geschichtswissenschaft der Universität Wien
Ort: Militärhistorisches Museum Dresden

Vortrag

47  
Teilnehmer

8. März

„Whether ’tis nobler in the mind to suffer [...]. Or 
to take arms against a sea of troubles“. Das Jahr 
1866 in der sächsischen Geschichte  
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern im Rahmen der Wissen-
schaftlichen Konferenz „Der preußisch-österreichische 
Krieg 1866“ in Kooperation mit dem Zentrum für Militär-
geschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr 
und dem Institut für Geschichtswissenschaft der Univer-
sität Wien 
Ort: Militärhistorisches Museum Dresden

Vortrag

47  
Teilnehmer

17. März

Emin Pascha: Annäherungsversuche an eine 
schillernde Persönlichkeit 
Vortrag von Dr. Christian Kirchen (Beirut)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

46  
Teilnehmer

23. März

Bahnhofskino Historienfilm „Marie Antoinette“ 
(USA 2006) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

30  
Teilnehmer
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3. September

Preußen versus Österreich – Der Krieg von 1866 
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit im Rahmen der 
Tagung „Königgrätz 1866. Schleswig-Holstein 
und die deutschen Einigungskriege“
Ort: Akademie Sankelmark, Oeversee

Vortrag

20  
Teilnehmer

September

6. September

Die Otto-von-Bismarck-Stiftung: Aufgaben und 
Ziele  
Meinungsaustausch von Prof. Dr. Ulrich Lap-
penküper mit Dirk Hansen, Rainer Eppelmann, Prof. Dr. 
Peter Maser, Generalsuperintendent a.D. Martin-Michael 
Passauer
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Diskussion

5  
Teilnehmer

8. September

Ein Bündnis von Verlag und Wissenschaft. Das 
Wirken des Leipziger Verlegers Fritz Baedeker 
(1844-1925) im deutschen Kaiserreich 
Vortrag von Diplomhistoriker Uwe John (Universität 
Leipzig)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

25  
Teilnehmer

14. September

Bahnhofskino Historienfilm spezial „55 Tage in 
Peking“ (USA 1963) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

42  
Teilnehmer

10. Oktober

Nationale und europäische Einigung im 19. und 
20. Jahrhundert  
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Rotary-Club Hamburg-Bergedorf
Ort: Hotel Waldhaus Reinbek

Vortrag

35  
Teilnehmer

Oktober

10. Oktober

Reklame, Kunst und Propaganda – Formen des 
Bismarckkults 
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit
Ort: Rotary-Club Geesthacht-Hohes Elbufer, Geesthacht

Vortrag

25  
Teilnehmer

10. Oktober

Vernissage zur Sonderausstellung „Great Bri-
tain in German Eyes ” in Kooperation mit der 
Universität Leeds mit einem Vortrag von Dr. Ulf 
Morgenstern über „Bismarck and England“
Ort: Parkinson-Building der University of Leeds 

Vortrag

30  
Teilnehmer

11. bis 13. Oktober

Sonderausstellung „Great Britain in German Eyes” 
in Kooperation mit der Universität Leeds 

Ort: Parkinson-Building der University of Leeds 

Sonderausstellung

k.A.  
Teilnehmer

13. bis 21. Oktober

Sonderausstellung „Great Britain in German Eyes” 
in Kooperation mit der Universität Leeds 

Ort: Turberville Foyer der School of History im Michael Sadler Building der  
University of Leeds

Sonderausstellung

k.A.  
Teilnehmer

13. Oktober

Bismarck und Oldenburg. Facetten einer span-
nungsreichen Beziehung 
Vortrag von Dr. Andreas von Seggern (Stadtmu-
seum Oldenburg)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

48  
Teilnehmer

19. Oktober

Bahnhofskino Literatur „Glaubensfrage“ 
(USA 2008) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

32  
Teilnehmer

3. November

Vernissage zur Sonderausstellung „Otto von Bis-
marck: Man, Power, Myth”  in Kooperation mit der 
Universität Norwich mit einem Kurzvortrag von 
Sir Prof. Dr. Christopher Clark über „Bismarcks politische 
Axiome“ und einem Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern 
über „Bismarck and the Great Power System: Mutual 
Perceptions and the Challenges of the Great Power 
System“
Ort: Thomas Paine Study Centre der University of East Anglia Norwich

Vortrag

43  
Teilnehmer

November

16. bis 24. November

Sonderausstellung „Otto von Bismarck: Man, 
Power, Myth” in Kooperation mit der Universität 
Norwich)
Ort: Thomas Paine Study Centre der University of East Anglia Norwich

Sonderausstellung

k.A.  
Teilnehmer

16. November

Bahnhofskino Literatur spezial „Der bunte  
Schleier“ (USA/Kanada/VR China 2006) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

27  
Teilnehmer

17. November

Was hat Bismarck uns heute noch zu sagen? Aus 
der ‚Werkstatt‘ der Otto-von-Bismarck-Stiftung  
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Rotary-Club Hamburg-Dammtor 
Ort: Überseeclub Hamburg

Vortrag

25  
Teilnehmer

24. November

„Dänenzeit“ und „Preußenzeit“ – Zeitenwende in 
Lauenburg 1865/66 
Vortrag von Dr. Jan Schlürmann (Landtag des 
Landes Schleswig-Holstein Kiel)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

80  
Teilnehmer

1. Dezember

Reklame – Kunst und Propaganda: Formen des 
Bismarckkults 
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit
Ort: Stiftung Herzogtum Lauenburg, Mölln

Vortrag

8  
Teilnehmer

Dezember

7. Dezember

Vorstandssitzung des Vereins zur Förderung der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung e.V.  

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sitzung

8  
Teilnehmer

15. Dezember

Kiautschou 1897-1914:  Deutsches Pachtgebiet 
oder deutsche Kolonie in China? 
Vortrag von Prof. Dr. Mechthild Leutner (Freie 
Universität Berlin) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

65  
Teilnehmer
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Die Stiftung in Schönhausen im Berichtsjahr 2016 Vorträge 

Die Stiftung in Schönhausen im Berichtsjahr 2016
Unmittelbar nach der 
Verlängerung des Kooperations-
vertrags zwischen Stiftung, 
Land Sachsen-Anhalt, Landkreis 
Stendal und Gemeinde 
Schönhausen am 10.12.2015 
um weitere fünf Jahre hat 
sich in der ersten Jahreshälfte 
2016 die personelle und damit 
auch die finanzielle Situation 
in Schönhausen weiter ver-
schärft. Infolgedessen musste 

das Veranstaltungsangebot 
reduziert werden. Das realisier-
te Programm des Jahres 2016 
bezog sich vor allem auf die 
Sonderausstellung des Zentrums 
für Antisemitismusforschung 
der TU Berlin „Angezettelt: 

Antisemitische Aufkleber und 
Gegenwehr“, die vom 6. März bis 

zum 3. November gezeigt und 
mit Grußworten des damaligen 
Vizepräsidenten des Landtags 
von Sachsen-Anhalt, Gerhard 
Miesterfeldt (SPD), sowie der 
Direktorin des Zentrums für 
Antisemitismusforschung, Prof. 
Dr. Stefanie Schüler-Springorum, 
unter großer Publikumsresonanz 
eröffnet wurde. Die Ausstel-
lungspräsentation wurde durch 
eine Drittmittelfinanzierung 
über 5000 € seitens 
der Wissenschaftlichen 
Arbeitsgemeinschaft des Leo-
Baeck-Instituts in Deutschland 
ermöglicht und war verbun-
den mit der Durchführung 
eines von Dr. Andrea Hopp 

geleiteten Pilotprojekts 
„Jüdische Geschichte für 

Flüchtlinge“.

Die Personalsituation hatte ein-
geschränkte Öffnungszeiten 
von 11 bis 16 Uhr zur Folge, die 
auch während der Hochsaison 
nicht erweitert werden konnten. 
Überdies waren der Park wegen 
Restaurierungsarbeiten durch-
gängig für Besucher gesperrt 
und Schönhausen aufgrund 
von Straßenbaumaßnahmen 
bzw. den daraus resultieren-
den Umleitungen während 
des Sommers für Touristen nur 
schwer zu erreichen. Daher be-
lief sich 2016 die Besucherzahl 
lediglich auf ein Viertel des 
Ausnahmejahres 2015.

Vorträge 
8. Januar

„Gewandschneider, Kriegsvasallen, Staatsdiener: 
die Bismarcks in der Altmark 1270 - 1815“
Vortrag von Katja Gosdek anlässlich des 
Neujahrsempfangs der Otto-von-Bismarck-Stiftung in 
Friedrichsruh

95
Teilnehmer

2. April

„Den öffentlichen Raum gemeinsam gestalten“
Eröffnungsrede von Dr. Andrea Hopp zu „Kunst 
für Demokratie“

k.A.
Teilnehmer

11. September

 „‘We were so bürgerlich!‘ 
Rekonstruktionen deutsch-jüdischer 
Bürgerlichkeit von 1900 bis 1946“
Eröffnungsvortrag von Dr. Andrea Hopp zu „Tage der 
jüdischen Kultur und Geschichte“ in Magdeburg 

40
Teilnehmer

15. September

„Otto von Bismarck aus der Sicht 
des jüdischen Bürgertums“
Vortrag von Dr. Andrea Hopp für die Deutsch-
Israelische Gesellschaft, Arbeitsgemeinschaft 
Magdeburg, auf den „Tagen der jüdischen Kultur und 
Geschichte“ in Magdeburg 

10
Teilnehmer

Chronik
Januar

8. Januar

„Bismarcks in der Altmark 1270 - 1815“ / Vortrag  
von Katja Gosdek anlässlich des Neujahrs-
empfangs der Otto-von-Bismarck-Stiftung in 
Friedrichsruh
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

95
Teilnehmer

Februar

5. Februar

Neujahrsempfang mit der Gemeinde Schönhau-
sen 

Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Empfang

100
Teilnehmer

März

6. März

Eröffnung der Sonderausstellung des Zentrums 
für Antisemitismusforschung „Angezettelt: Anti-
semitische Aufkleber und Gegenwehr“/ 
Grußworte: Gerhard Miesterfeldt (Vizepräsident des 
Landtags von Sachsen-Anhalt), Prof. Dr. Stefanie 
Schüler-Springorum (Direktorin des Zentrums für Antise-
mitismusforschung der TU Berlin)
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Vortrag

50
Teilnehmer

8. März

„Das Grundgesetz: Geschichte, Inhalt und Bedeu-
tung“: Workshop mit Geflüchteten aus Syrien in 
der Erstaufnahmestelle Klietz (deutsch, englisch) 
/ Leitung: Katja Gosdek“
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Workshop

60  
Teilnehmer

31. März

„Das Grundgesetz: Geschichte, Inhalt und Bedeu-
tung“: Workshop mit Geflüchteten aus Syrien in 
der Erstaufnahmestelle Klietz (deutsch, englisch) 
/ Leitung: Katja Gosdek“
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Workshop

60  
Teilnehmer

April

2. April

Eröffnung „Kunst für Demokratie“ unter dem 
Jahresmotto „Angezettelt für Demokratie“  

Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Vernissage

50
Teilnehmer

7. April

„Kinderrechte in Deutschland: Geschichte, 
Rechtsgrundlagen und Umsetzung“: Workshop 
mit Geflüchteten aus Syrien in der Erstaufnahme-
stelle Klietz (deutsch, englisch) / Leitung: Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Workshop

540  
Teilnehmer

27. und 28. April

„Angezettelt“: Führungen durch die Ausstel-
lung und Studienberatung für Geflüchtete / 
Luisa Bläse und Kirsten Dierolf (Praktikantin-
nen in Schönhausen, Studierende am Zentrum für 
Antisemitismusforschung)
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Führung

42  
Teilnehmer

Mai

23. Mai

„Ich, Du, Wir – Demokratie im Alltag“: Work-
shop an der „Schule des Lebens ‚Helen Keller’“ 
(Förderschule für geistig behinderte Kinder/Ju-
gendliche) / Leitung: Katja Gosdek
Ort: Schule des Lebens, Helen Keller, Halle (Saale)

Workshop

12
Teilnehmer

30. Mai bis 3. Juni

„Kinder entdecken Geschichte“: Museumswoche 
mit der Grundschule Schönhausen / Leitung: 
Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Museumswoche

47  
Teilnehmer

Juni

16. Januar

„Bei den Bismarcks: Adliges Landleben im 19. 
Jahrhundert“: Sonderführung für die 7. Klasse 
des Diesterweg-Gymnasiums Havelberg / Lei-
tung: Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Vortrag

29
Teilnehmer

Juli

14. Juli

„Bismarck und die Sozialdemokratie“ / Gespräch 
in der Sommerschule Wust mit Prof. Dr. Helga 
Grebing und Dr. Bernd Rother (beide Berlin). 
Moderation: Dr. Andrea Hopp
Ort: Sommerschule Wust

Vortrag

32
Teilnehmer

Ausstellungseröffnung „Angezettelt“ 

Ausstellungseröffnung „Angezettelt“ 

Neujahrsempfang 2016
Ansprache Gerhard Miesterfeld anlässlich der 

Ausstellungseröffnung „Angezettelt“Neujahrsempfang 2016
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Chronik

28. Juli

Begegnungscafé mit Geflüchteten in 
Schönhausen mit Führungen durch die Muse-
umsausstellungen „Bismarck“ und „Angezettelt“ 
und die Kirche (in Kooperation mit der Evangelischen 
Kirche Schönhausen / Leitung: Dr. Andrea Hopp, Pfarrer 
Ralf Euker
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Begegnungscafé

100  
Teilnehmer

September

1. September

„Das Grundgesetz: Geschichte, Inhalt und Bedeu-
tung“ / Workshop mit Geflüchteten aus Indien 
und Nordafrika in der Erstaufnahmestelle Klietz 
(deutsch, englisch) / Leitung: Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Workshop

60
Teilnehmer

17. September

„Die Bismarcks in der Altmark: kulturgeschicht-
liche Bedeutung der Familie in der Region“: 
Sonderführung für den Verein „Freunde des Hau-
ses der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte e.V. / 
Leitung: Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Sonderführung

25  
Teilnehmer

18. September

Dialogische Führung zu den Themen „Recht“ und 
„Gefühl“ durch die Sonderausstellung „Angezet-
telt: Antisemitische Aufkleber und Gegenwehr“ / 
Dr. Julika Rosenstock und Dr. Uffa Jensen (Berlin)
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen 

Führung

26  
Teilnehmer

November

3. November

„Otto von Bismarcks Innen- und Außenpolitik“: 
Sonderführung für die Luftfahrzeugtechnische 
Staffel der Bundeswehr Celle / Leitung: Katja 
Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Führung

30
Teilnehmer

13. November

„Standortfaktor Kunst: die Künstlerstadt Kalbe“ / 
Vortrag von Corinna Köbele (Kalbe) 

Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Vortrag

20  
Teilnehmer

18. November

Geschichtsworkshop mit syrischen Geflüchteten 
aus Tangermünde / Leitung: Dr. Andrea Hopp, 
Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Workshop

15  
Teilnehmer

Dezember

13. Dezember

„Weihnachten zur Bismarck-Zeit“: Workshop für 
Hortkinder der Grundschule Schönhausen in 
Kooperation mit der Bibliothek Schönhausen / 
Leitung: Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Workshop

45
Teilnehmer

16. Dezember

Geschichtsworkshop mit syrischen Geflüchteten 
aus Tangermünde / Leitung: Dr. Andrea Hopp, 
Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung, Schönhausen

Workshop

10 
Teilnehmer

Das Bismarck-Museum Friedrichsruh 2016
Der erfreuliche Zuspruch, den die 
Otto-von-Bismarck-Stiftung 2016 
erfahren hat, schlug sich auch 
im Besuch des von ihr seit 2009 
betreuten Bismarck-Museums 

Friedrichsruh nieder. 5.470 
Besucher fanden den Weg in das 
1950 eröffnete Haus, außerdem 
interessierte 2.565 Besucher die 
dort gezeigte Sonderausstellung 

„Li Hongzhang – ein Bismarck 
des Fernen Ostens? Das Reich 
der Mitte und Deutschlands 
Hinwendung nach Ostasien 
1870-1914“. 

Mitglieder der Fördergesellschaft des Pommerschen Landesmuseums Greifswald im Juni 2016
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Das Bismarck-Museum Friedrichsruh 2016 Pressespiegel 2016

Pressespiegel 2016

Bergedorfer Zeitung, 11. Januar 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 15. Januar 2016

Der Reinbeker, 18. Januar 2016

Glinder Zeitung, 19. Januar 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 3. Februar 2016 Volksstimme, 4. Februar 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 6. Februar 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 10. Februar 2016

Lübecker Nachrichten, 24. Februar 2016

Volksstimme, 25. Februar 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 27. Februar 2016 Volksstimme, 2. März 2016 Volksstimme, 4. März 2016 Lübecker nachrichten 5. März 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 9. März 2016 Volksstimme, 1. April 2016

Volksstimme, 4. April 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 4. April 2016 Der Reinbeker, 25. April 2016

Lübecker Nachrichten, 27. April 2016 Volksstimme, 3. Mai 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

General Anzeiger Bonn, 8. Mai 2016 Lübecker Nachrichten, 8. Mai 2016 Volksstimme, 19. Mai 2016

Sonntags Markt, 22. Mai 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Bergedorfer zeitung, 24. Mai 2016 Bergedorfer Zeitung, 30. Mai 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 30. Mai 2016 Aumühle Aktuell, Juni 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Lübecker nachrichten, 2. Juni 2016

Lübecker nachrichten, 10. Juni 2016

Bergedorfer Zeitung, 23. Juni 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Hamburger Abendblatt, 24. Juni 2016

Lübecker Nachrichten, 30. Juni 2016

Gymnasium-Lüneburger-Heide-Report, Juli 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Bergedorfer Zeitung, 6. Juli 2016 Volksstimme, 9. Juli 2016

Volksstimme, 19. Juli 2016

Wochenend Anzeiger 23. Juli 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 23. Juli 2016 Volksstimme, 1. August 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 6. August 2016Hamburger Abendblatt, 5. August 2016 Bergedorfer Zeitung 22. August 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Volksstimme, 2. September 2016

Lübecker Nachrichten,  
13. September 2016

Hamburger Abendblatt,  
8. September 2016

Volksstimme, 15. September 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Bergedorfer Zeitung, 19. September 2016 Bergedorfer Zeitung, 7. Oktober 2016Volksstimme, 24. September 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Hamburger Abendblatt, 15. Oktober 2016 Lübecker nachrichten,  
18. Oktober 2016

Glinder Zeitung 
15. November 2016

Hamburger Abendblatt,  
3. November 2016

Bille Wochenblatt, 23. November 2016
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Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Lübecker Nachrichten, 
1. Dezember 2016

Hamburger Abendblatt, 
17. Dezember 2016

Volksstimme, 16. Dezember 2016

Bergedorfer Zeitung, Dezember 2016



Seite 66 Seite 67

Pressespiegel 2016 Pressespiegel 2016

Bergedorfer Zeitung,  
20. Dezember 2016

Lübecker Nachrichten,  
21. Dezember 2016

Wochenend Anzeiger, 30.Dezember 2016
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Pressespiegel 2016 Statistik

Statistik

Dauerausstellung

Besucher der Dauerausstellung: ...........................................................................4.977 	Personen 

davon geführte .................................................................................................................. 85	  Gruppen 

davon................................................................................................................................1.007 	Jugendliche 

............................................................................................................................................3.970 	Erwachsene 

Abendvorträge................................................................................................................800 	Gäste 

Sonderausstellungen................................................................................................ 1.612 	Besucher

Bismarck-Museum

Besucher im Bismarck-Museum.............................................................................5.470 	Personen 

davon geführte .................................................................................................................. 88	 Gruppen 

davon................................................................................................................................ 1.144 	Jugendliche 

............................................................................................................................................4.326	 Erwachsene 

Sonderveranstaltungen................................................................................................ 80 	Gäste 

Sonderausstellungen............................................................................................... 2.565 	Besucher
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Publikationen 2016 Publikationen 2016

Publikationen 2016
Dr. Andrea Hopp

yy Gustav Freytag und die Juden, in: Hans-Werner 
Hahn, Dirk Oschmann (Hrsg.), Gustav Freytag 
(1816-1895). Literat – Publizist – Historiker, 
Köln/Weimar/Wien 2016, S. 233-247.

yy Sprechen über jüdische Geschichte, in: http://
wirmachendas.jetzt/newcomer-und-alteinge-
sessene-sprechen-ueber-juedische-geschichte/

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

yy mit Thomas Hertfelder und Jürgen 
Lillteicher (Hrsg.), Erinnern an Demokratie 
in Deutschland. Demokratiegeschichte 
in Museen und Erinnerungsstätten der 
Bundesrepublik, Göttingen 2016

yy mit Thomas Hertfelder und Jürgen Lillteicher, 
Erinnern an Demokratie in Deutschland, 
in: dies. (Hrsg.), Erinnern an Demokratie 
in Deutschland. Demokratiegeschichte 
in Museen und Erinnerungsstätten der 
Bundesrepublik, Göttingen 2016, S.7-34

yy mit Oliver Auge, Ulrich Lappenküper und Ulf 
Morgenstern (Hrsg.), Der Wiener Frieden 
1864. Ein deutsches, europäisches und 
globales Ereignis (Wissenschaftliche 
Reihe, Bd.22), Paderborn u.a. 2016

yy mit Oliver Auge, Ulrich Lappenküper und Ulf 
Morgenstern, Einführung, in: dies. (Hrsg.), Der 
Wiener Frieden 1864. Ein deutsches, europäi-
sches und globales Ereignis  (Wissenschaftliche 
Reihe, Bd.22), Paderborn u.a. 2016, S.9-21

yy „Il vous sacrifierait demain le Danemarc, 
s‘il y trouverait son compte“. Frankreich, 
der Deutsch-Dänische Krieg und der Wiener 
Frieden von 1864, in: Oliver Auge, Ulrich 
Lappenküper und Ulf Morgenstern (Hrsg.), Der 
Wiener Frieden 1864. Ein deutsches, europäi-
sches und globales Ereignis (Wissenschaftliche 
Reihe, Bd.22), Paderborn u.a. 2016, S.239-263

yy mit Karina Urbach (Hrsg.), Realpolitik für 
Europa – Bismarcks Weg (Wissenschaftliche 
Reihe, Bd.23), Paderborn u.a. 2016

yy mit Karina Urbach, Einführung, 
in: dies. (Hrsg.), Realpolitik 
für Europa – Bismarcks Weg 
(Wissenschaftliche Reihe, Bd.23), 
Paderborn u.a. 2016, S.41-51

yy Bismarck und Asien, in: ders. und 
Karina Urbach (Hrsg.), Realpolitik 
für Europa – Bismarcks Weg 
(Wissenschaftliche Reihe, Bd.23), 
Paderborn u.a. 2016, S.211-236

yy mit Maik Ohnezeit (Hrsg.), 
Li Hongzhang – ein Bismarck des 
Fernen Ostens? Das Reich der Mitte 
und Deutschlands Hinwendung nach 
Ostasien 1860-1914, Friedrichsruh 2016

yy Die Beziehungen zwischen Preußen-
Deutschland und China in der Ära Bismarck, in: 
ders. und Maik Ohnezeit (Hrsg.), Li Hongzhang 
– ein Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich 
der Mitte und Deutschlands Hinwendung nach 
Ostasien 1860-1914, Friedrichsruh 2016, S.20-25

yy Otto von Bismarck und Li Hongzhang, in: ders. 
und Maik Ohnezeit (Hrsg.), Li Hongzhang – ein 
Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich der 
Mitte und Deutschlands Hinwendung nach 
Ostasien 1860-1914, Friedrichsruh 2016, S.42-51

yy Otto von Bismarck – eine Jahrhundertgestalt 
und ihre fortdauernde Aktualität, in: 
Lüneburger Blätter 35 (2016), S.219-232

yy Une communauté de destin en des temps 
turbulents: les relations franco-alle-
mandes de 1982 à 1990, in: Allemagne 
d’aujourd’hui (2016), Nr. 215, S.173-194

 

Dr. Ulf Morgenstern

yy Die deutsche Herrschaft in China: Ihr Ort in 
der deutschen Kolonialgeschichte und in 
der postkolonialen Forschung über diese, 
in: Ulrich Lappenküper und Maik Ohnezeit 
(Hrsg.), Li Hongzhang - ein Bismarck des 
Fernen Ostens? Das Reich der Mitte und 
Deutschlands Hinwendung nach Ostasien 
1860-1914 (Friedrichsruher Ausstellungen, 
Bd. 5), Friedrichsruh 2016, S. 104-109. 

yy Versuche mittelstaatlichen Agenda-Settings 
gegen die Realpolitik der Großmächte. 
Sachsen zwischen Bundesreform, 
Bundesexekution und dem Bankrott 
seiner souveränen Außenpolitik (1859-
1866), in: ders. mit Oliver Auge und Ulrich 
Lappenküper (Hrsg.), Der Wiener Frieden 
1864. Ein deutsches, europäisches und glo-
bales Ereignis, Paderborn 2016, S. 185-209 

yy mit Oliver Auge und Ulrich Lappenküper, 
Einleitung, in: ders. mit dens. (Hrsg.),  
Der Wiener Frieden 1864. Ein deut-
sches, europäisches und globales 
Ereignis, Paderborn 2016, S. 9-21. 

yy mit Christian Wachter, Wie der Bismarck-
Mythos in die Landschaft kam. 
Bismarck-Ehrungen im öffentlichen 
Raum: Entstehung, Kartierung und 
Interpretationsansätze, in: Dietmar von 
Reeken/Malte Thießen (Hrsg.), Ehrregime. 
Akteure, Praktiken und Medien loka-
ler Ehrungen in der Moderne, 
Göttingen 2016, S. 89-112. 

yy „Obwohl sie Preußischer-Seits auf 
das lebhafteste bekämpft wur-
de“: Bismarck und die Gründung 
des Reichsgerichts in Leipzig, in: 
Jutta Limperg/Klaus Rennert (Hrsg.), 
120 Jahre Reichsgerichtsgebäude. 
Veranstaltung des 
Bundesgerichtshofs und des 
Bundesverwaltungsgerichts 
am 29.-30. Oktober 2015 in 
Leipzig, München 2016, S. 29-44. 

yy Momentaufnahme mit Tiefenschärfe: 
Lothar Engelbert Schückings Blick auf die 
Insel Ösel am Ende des Ersten Weltkriegs, 
in: Nachrichtenblatt der Baltischen 
Ritterschaft 230 (2016), H. 2, S.21-28.

Dr. Maik Ohnezeit

yy mit Ulrich Lappenküper (Hrsg.): Li Hongzhang 
– ein Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich 
der Mitte und Deutschlands Hinwendung 
nach Ostasien 1860–1914, Friedrichsruh 
2016 (Friedrichsruher Ausstellungen Bd. 5).

yy Auf der Suche nach einem „Platz an der 
Sonne“: Motive, Konzeption und Folgen 
der deutschen Weltpolitik im Zeitalter 
des Hochimperialismus (1897–1914), 
in: Ulrich Lappenküper/Maik Ohnezeit 
(Hrsg.), Li Hongzhang – ein Bismarck des 
Fernen Ostens? Das Reich der Mitte und 

Deutschlands Hinwendung nach Ostasien 
1860–1914, Friedrichsruh 2016 (Friedrichsruher 
Ausstellungen Bd. 5), S. 54-63.

yy Der „große Flottenplan“: Der Ausbau der 
Kaiserlichen Marine zum „Instrument“ deut-
scher Weltpolitik, in: Ulrich Lappenküper/
Maik Ohnezeit (Hrsg.), Li Hongzhang – ein 
Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich der 
Mitte und Deutschlands Hinwendung nach 
Ostasien 1860–1914, Friedrichsruh 2016 
(Friedrichsruher Ausstellungen Bd. 5), S. 68-75.



Seite 72 Seite 73

Publikationen der Stiftung Publikationen der Stiftung 

Publikationen der Stiftung 
Friedrichsruher Beiträge
Band 1	 Otto von Bismarck (1815-1898)
	 Reden aus Anlaß seines 100. Todestages
	 Friedrichsruh 1998	

Band 2	 Holger Afflerbach
	 Das Deutsche Reich, Bismarcks Allianzpoli-

tik und die europäische Friedenssicherung 
vor 1914

	 Friedrichsruh 1998

Band 3	 Jürgen Angelow
	 Bismarck und der Zweibund 1879-90
	 Friedrichsruh 1998

Band 4	 Lothar Gall
	 Otto von Bismarck und Wilhelm II.: Reprä-

sentanten eines Epochenwechsels?
	 Friedrichsruh 1999

Band 5	 Andrea Hopp
	 Otto von Bismarck aus der Sicht des jü-

dischen Bürgertums
	 Friedrichsruh 1999

Band 6	 Christoph Studt
	 Das Bismarckbild der deutschen Öffentlich-

keit (1898-1998)
	 Friedrichsruh 1999

Band 7	 Andreas Biefang
	 Der Reichsgründer? Bismarck, die natio-

nale Verfassungsbewegung und die Entste-
hung des Deutschen Kaiserreichs

	 Friedrichsruh 1999

Band 8 	 Rudolf Morsey
	 Bismarck und die deutschen Katholiken
	 Friedrichsruh 2000

Band 9	 Winfried Becker
	 Das Bismarck-Reich - ein Obrigkeitsstaat? 

Die Entwicklung des Parlamentarismus 
und der Parteien 1871 - 1890

	 Friedrichsruh 2000

Band 10	 Michael Epkenhans 
	 Die Otto-von-Bismarck-Stiftung 1996-2000 
	 Friedrichsruh 2000

Band 11	 Jürgen Müller
	 Bismarck und der deutsche Bund
	 Friedrichsruh 2000

Band 12	 Hans-Christof Kraus
	 Bismarck und die preußischen  

Konservativen
	 Friedrichsruh 2000

Band 13	 Konrad Canis / Klaus Heller / Ulrich Lappen-
küper

	 Bismarck und der Osten
	 Friedrichsruh 2001

Band 14	 Gerhard Stoltenberg
	 Bismarck im Urteil der Geschichtsschrei-

bung
	 Friedrichsruh 2000

Band 15	 Eckardt Opitz
	 Otto von Bismarck und die Integration des 

Herzogtums Lauenburg in den preußischen 
Staat

	 Friedrichsruh 2001

Band 16	 Hans Matthöfer / Walter Mühl-
hausen / Florian Tennstedt

	 Bismarck und die soziale Frage 
im 19. Jahrhundert 

	 Friedrichsruh 2001

Band 17	 Hans-Peter Schwarz 
	 Bismarck in Bonn? Die Außen-

politik Adenauers in histo-
rischer Perspektive 

	 Friedrichsruh 2002

Band 18	 Dieter Langewiesche 
	 Politikstile im Kaiserreich. 

Zum Wandel von Politik und Öffent-
lichkeit im Zeitalter des `politischen 
Massenmarktes´ 

	 Friedrichsruh 2002

Band 19	 Hans-Jürgen Perrey 
	 „Nirgends ist ihm ganz zu trauen.” Bis-

marck im Urteil Theodor Fontanes
	 Frierichshsruh 2002

Band 20	 Klaus Hildebrand 
	 Bismarck und Russland. Aspekte der 

deutsch-russischen Beziehungen 1871-
1890

	 Friedrichsruh 2003

Band 21	 Manfred Görtemaker
	 Bismarck und Moltke. Der preußische Ge-

neralstab und die deutsche Einigung
	 Friedrichsruh 2004

Band 22	 Gangolf Hübinger
	 Theodor Mommsen und das Kaiserreich 
	 Friedrichsruh 2003

Band 23	 Ulrich von Hehl
	 Bismarcks langer Schatten? Das Amt des 

Reichskanzlers und seine Inhaber in der 
Weimarer Republik

	 Friedrichsruh 2004

Band 24	 Klaus Hildebrand 
	 Staatskunst und Kriegshandwerk. Akteure 

und System der europäischen Staatenwelt 
vor 1914

	 Friedrichsruh 2005

Band 25	 Bernd Jürgen Wendt 
	 Von der Erbfeindschaft zur Partnerschaft. 

Die deutsch – französischen Beziehungen 
von Bismarck bis Adenauer 

	 Friedrichsruh 2005

Band 26	 Rainer Hering 
	 „Dem besten Steuermann Deutschlands.“ 

Der Politiker Otto von Bismarck und seine 
Deutung im radikalen Nationalismus zwi-
schen Kaiserreich und „Drittem Reich“ 

	 Friedrichsruh 2006

Band 27	 Lothar Gall 
	 Otto von Bismarck - Bild und Image
	 Friedrichsruh 2006

Band 28	 Michael Epkenhans / Heinrich-E. Seraphim
	 Die Otto-von-Bismarck-Stiftung 1996-2006 
	 Friedrichsruh 2006

Band 29	 Ulrich Lappenküper 
	 Bismarck und Frankreich. Chancen 

und Grenzen einer schwierigen Bezie-
hung	

	 Friedrichsruh 2006

Band 30	 Andrea Hopp
	 Ereignis und Deutung. 1870/71 - 1888
	 Friedrichsruh 2007

Band 31 	 Ludwig Biewer
	 Bismarcks Pommern 
	 Friedrichsruh 2007

Band 32 	 Eberhard Kolb
	 Moritz Busch - dienstwillige Feder und 

respektvoller Porträtist Bismarcks 
	 Friedrichsruh 2007

Band 33 	 Martin Liepach
	 Schule und Erinnerungsort 
	 Friedrichsruh 2007

Band 34 	 Reiner Pommerin
	 Zwischen Eurozentrismus und globalem 

Staatensystem: Bismarck und die USA 1862 
- 1890

	 Friedrichsruh 2007

Band 35 	 Barbara Vogel
	 1807 - Eine Zeitenwende der preußischen 

Geschichte?
	 Friedrichsruh 2008

Band 36 	 Andreas von Seggern
	 Bismarck als Gutsherr
	 Friedrichsruh 2008

Band 37 	 Thomas Stamm-Kuhlmann
	 Bismarck und Gladstone
	 Friedrichsruh 2008

Band 38 	 Ulrich Lappenküper (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck im Urteil deutscher 

Bundeskanzler
	 Friedrichsruh 2009

Band 39 	 Hans Fenske
	 Friedrich von Holstein. Außenpolitiker mit 

Augenmaß
	 Friedrichsruh 2009

Band 40 	 Christian Rau
	 Bismarck und Varzin. Erholungsstätte, 

Wirtschaftsbetrieb, Erinnerungsort
	 Friedrichsruh 2010

Band 41 	 Ulf Morgenstern
	 Lehrjahre eines neoabsoluten Monarchen. 

Kaiser Wilhelm II. als Kasseler 
	 Abiturient im Spiegel eines unbekannten 

Aufsatzheftes
	 Friedrichsruh 2011

Band 42 	 Frank Lorenz Müller
	 Liberaler „Volkskaiser“ und 

„hochgemuther Recke“: Die 
Mythen um Kaiser Friedrich III. 

	 Friedrichsruh 2012

Band 43	 Ulrich Lappenküper (Hrsg.)
	 „A clever instrument“. Der 

Edison-Phonograph und die 
Tonaufnahme Otto von Bis-
marcks vom 7. Oktober 1889

	 Friedrichsruh 2012

Band 44	 Alexander Demandt
	 Bismarcks Tod im Atlantik 1862. Zehn 

Alternativen zur deutschen Geschichte
	 Friedrichsruh 2013

Band 45	 Ulrich Lappenküper
	 ‚Showdown‘ in Dresden. Das ‚Duell‘ zwi-

schen Metternich und Napoleon I.
	 Friedrichsruh 2013

Band 46	 Volker Sellin
	 Die europäische Monarchie im Zeitalter der 

Revolutionen
	 Friedrichsruh 2014

Band 47	 Maik Ohnezeit
	 Die Hochzeit von Ernst August von Hanno-

ver und Viktoria Luise von Preußen 1913: 
Welfen und Hohenzollern – (k)eine Liebes-
geschichte

	 Friedrichsruh 2014



Seite 74 Seite 75

Publikationen der Stiftung Publikationen der Stiftung 

Wissenschaftliche Reihe
Wissenschaftliche Reihe 
der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
im Verlag F. Schöningh
gebundene Ausgabe, Leinen mit Schutzumschlag
Paderborn / München / Wien / Zürich

Band 1	 Lothar Gall (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und Wilhelm II. Reprä-

sentanten eines Epochenwechsels?
	 Paderborn 2001

Band 2	 Friedrich Scherer 
	 Adler und Halbmond. Bismarck und der 

Orient 1878-1890
	 Paderborn 2001

Band 3	 Lothar Gall (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und die Parteien 
	 Paderborn 2001

Band 4	 Michael Schmid
	 Der „Eiserne Kanzler” und die Generäle. 

Deutsche Rüstungspolitik in der Ära Bis-
marck (1871-1890)

	 Paderborn 2003

Band 5	 Lothar Gall (Hrsg.)	
	 Regierung, Parlament und Öffentlichkeit 

im Zeitalter Bismarcks. Politikstile im Wan-
del

	 Paderborn 2003

Band 6	 Konrad Canis
	 Bismarcks Außenpolitik 1870-1890. Auf-

stieg und Gefährdung 
	 Paderborn 2004

Band 7	 David Wetzel
	 Duell der Giganten. Bismarck und Napole-

on III. und die Ursachen des Deutsch-Fran-
zösischen Krieges 1870-1871

	 Paderborn 2005

Band 8	 Klaus Hildebrand / Eberhard Kolb (Hrsg.) 
	 Otto von Bismarck im Spiegel Europas
	 Paderborn 2006

Band 9	 Wolfgang Frischbier
	 Heinrich Abeken 1809-1872.  

Eine Biographie
	 Paderborn 2008

Band 10	 Lothar Gall / Ulrich Lappenküper (Hrsg.) 
	 Bismarcks Mitarbeiter 
	 Paderborn 2008

Band 11	 Johannes Janorschke 

	 Bismarck, Europa und die „Krieg-in-Sicht“-
Krise von 1875 

	 Paderborn 2010

Band 12	 Henning Albrecht  
	 Antiliberalismus und Anti- 
	 semitismus  
	 Paderborn 2010

Band 13	 Ulrich Lappenküper / Reiner 
Marcowitz (Hrsg.) 

	 Macht und Recht. Völkerrecht 
in den internationalen Bezie-
hungen

	 Paderborn 2010

Band 14	 Michael A. Obst  
	 „Einer nur ist Herr im Reiche“. 

Kaiser Wilhelm II. als politischer 
Redner 

	 Paderborn 2010

Band 15	 Michael A. Obst  
	 Die politischen Reden Kaiser 

Wilhelms II. Eine Auswahl
	 Paderborn 2011

Band 16	 Dominik Haffer 
	 Europa in den Augen Bismarcks
	 Paderborn 2010

Band 17	 Michael Epkenhans / Ulrich von Hehl (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und die Wirtschaft
	 Paderborn 2013

Band 18	 Thomas Gerhards
	 Heinrich von Treitschke. Wirkung und 

Wahrnehmung eines Historikers im 19. und 
20. Jahrhundert 

	 Paderborn 2013

Band 19	 Ulrich Lappenküper / Guido Thiemeyer 
(Hrsg.)

	 Europäische Einigung im 19. und 20. Jahr-
hundert. Akteure und Antriebskräfte 

	 Paderborn 2013

Band 20	 Gisela Mettele / Andreas Schulz (Hrsg.)
	 Preußen als Kulturstaat im 19. Jahrhundert 
	 Paderborn 2015

Band 21	 Michael Jonas / Ulrich Lappenküper / Bernd 
Wegner (Hrsg.)

	 Stabilität durch Gleichgewicht? Balance 
of Power im internationalen System der 
Neuzeit 

	 Paderborn 2015

Band 22	 Oliver Auge / Ulrich Lappenküper / Ulf Mor-
genstern  (Hrsg.)

	 Der Wiener Frieden 1864. Ein deutsches, 
europäisches und globales Ereignis

	 Paderborn 2016

Band 23	 Ulrich Lappenküper / Karina Urbach (Hrsg.)
	 Realpolitik für Europa - Bismarcks Weg 
	 Paderborn 2016

Neue Friedrichsruher Ausgabe
Otto von Bismarck 
Gesammelte Werke, Leinen mit Schutzumschlag
im Schöningh-Verlag

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 1: 1871-1873
Bearbeitet von Andrea Hopp
Paderborn 2004

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 2: 1874-1876
Bearbeitet von Rainer Bendick
Paderborn 2005

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 3: 1877-1878
Bearbeitet von Michael Epkenhans und Erik Lommatzsch
Paderborn 2008

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 4: 1879-1881
Bearbeitet von Andrea Hopp
Paderborn 2008

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 5: 1882-1883
Bearbeitet von Ulrich Lappenküper
Paderborn 2010	

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall, 
Klaus Hildebrand und Eberhard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 6: 1884-1885
Bearbeitet von Ulrich Lappenküper
Paderborn 2011

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall 
und Eberhard Kolb ( Hrsg.)
Abteilung lll: 1871 – 1898, Schriften: 
Band 8: 1888 – 1890
Bearbeitet von Andrea Hopp 
Paderborn 2014

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hilde-
brand und Eberhard Kolb (Hrsg.)
Abteilung IV: Gedanken und Erinnerungen
Bearbeitet von Michael Epkenhans und Eberhard Kolb
Paderborn 2012

Ausstellungskataloge

Bismarck-Erinnerungsorte
Ein Begleiter durch die Museen in
Friedrichsruh und Schönhausen 
Hrsg. von Ulrich Lappenküper und Andreas von Seggern
Friedrichsruh 2010

WÄHRUNGS€INHEITEN
1875 - 1990 - 2002
Von der Mark zum Euro
Hrsg. von Andreas von Seggern 
Friedrichsruh 2010

Sozialstaat und Bürgergesellschaft in der Deutschen 
Geschichte
Vom Kaiserreich zur Berliner Republik 
Hrsg. im Auftrag der Politiker Gedenkstiftungen des 
Bundes von Walter Mühlhausen 
Heidelberg 2011

Essays zu Familie, Aussenpolitik und Mythos
Bismarck
Friedrichsruh 2015

Li Hongzhang - Ein Bismarck des Fernen Ostens?
Das Reich der Mitte und Deutschlands Hinwendung 
nach Ostasien 1860 – 1914. 
Hrsg.  von Ulrich Lappenküper und Maik Ohnezeit
Friedrichsruh 2016
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Publikationen der Stiftung Gremien

Social Media 
Die Otto-von-Bismarck-Stiftung bei Facebook

www.facebook.com/BismarckStiftung/

Themenseiten

Virtuelle Weltkarte des Bismarck-Ehrregimes

www.bismarckierung.de

Verehrung zum 100. Geburtstag Bismarcks

www.bismarckmythos1915.de

Online-Publikationen 

Webseiten

Homepage  
der Stiftung mit Newsblog und  
Rubrik „Objekte des Monats“ 

www.bismarck-stiftung.de

Gremien

Kuratorium

Mitglieder

Bundesminister a. D. Dr. Rudolf Seiters (Vorsitzender) 
Hans-Ulrich Klose, MdB a.D. (stellvertretender Vorsitzender) 
 
Staatssekretär a. D. Prof. Dr. Lothar Hagebölling  
Ferdinand Fürst von Bismarck 
Leopold Graf von Bismarck

Stellvertreter

Norbert Brackmann, MdB  
Johannes Kahrs, MdB 
Dr. Konstantin von Notz, MdB  
Maximilian Graf von Bismarck 
Gregor Graf von Bismarck 

Vorstand

Ministerialdirektor a.D. Dr. Rüdiger Kass  
(Vorsitzender)

Ministerialdirigent a.D. PD Dr. Gerold Letko 
Dirk Hansen, MdB a.D. 
Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 

Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr. Lothar Gall (Vorsitzender bis 15. April 2016) 
Prof. Dr. Joachim Scholtyseck (Vorsitzender seit 15. April 2016) 
Prof. Dr. Eberhard Kolb (stellvertretender Vorsitzender bis 15. April 2016) 
Prof. Dr. Holger Afflerbach (stellvertretender Vorsitzender seit 15. April 2016) 
 
Prof. Dr. Konrad Canis 
Prof. Dr. Christopher Clark 
Prof. Dr. Michael Epkenhans 
Prof. Dr. Ewald Frie 
Prof. Dr. Ulrich von Hehl 
Dr. Michael Hollmann 
Prof. Dr. Gisela Mettele 
Prof. Dr. Ute Planert 
Prof. Dr. Andreas Schulz 
PD Dr. Karina Urbach
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Mitarbeiter Mitarbeiter

Mitarbeiter
Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
Geschäftsführer und Vorstand

Dr. Andrea Hopp 
Leiterin der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
Schönhausen

Dr. Ulf Morgenstern 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Dr. Maik Ohnezeit 
Museumspädagoge

Katja Gosdek 
Museumspädagogin Otto-von-Bismarck-Stiftung 
Schönhausen

Bettina Sieger 
Verwaltungsleiterin

Elke Stampehl 
Maik Schnierer (bis 30. April 2016) 
Tobias Köhler M.A. (ab 1. Mai 2016) 
Geschäftszimmer

Gabriele Wurl 
Museumsaufsicht und Empfang 

Eveline Witt 
Museumsaufsicht (Bismarck-Museum Friedrichsruh)

Birgit Wachter (bis 31. Dezember 2016) 
Museumsaufsicht

Heiko Triolo  
Haustechnik

Studentische Mitarbeiter

Dorothee L. Cordes  
Alexander John 
Sedef Karakan 
Hannes Mühlbock 

Katharina Reissmann  
Änn Theuerkorn 
Rayk Unger

Praktikanten

Alexander John 
Noah Pläsier

Honorarkräfte

Felix Ekberg 
Giulia Frontoni 
Stefanie Mehring M.A. 
Nikolaj Müller-Wusterwitz 
Besucherdienst

Marlies Behrens 
Bismarck-Museum Friedrichsruh
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Gästebucheinträge 2016Gästebucheinträge 2016

Gästebucheinträge 2016
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Einnahmen und Ausgaben 2016

Die Otto-von-Bismarck-Stiftung wird gefördert aus dem Haushalt der Beauftragten  
der Bundesregierung für Kultur und Medien.

Impressum

Herausgegeben von der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
Am Bahnhof 2, 21521 Friedrichsruh

Tel. 	 04104 / 977 1-0 
Fax. 	 04104 / 977 1-14

info@bismarck-stiftung.de 
www.bismarck-stiftung.de

Öffnungszeiten Dauerausstellung und Museum: 
November bis März: 	 10 bis 16 Uhr 
April bis Oktober		 10 bis 18 Uhr

Redaktion: Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

Satz und Gestaltung: Elke Stampehl 
Druck: 

Einnahmen und Ausgaben 2016

Haushaltsmittel............................................................................................................................1.150.885 € 

Vermögensbestände.......................................................................................................................99.046 €

Personalausgaben..........................................................................................................................724.562 € 

Sächliche Verwaltungsausgaben............................................................................................. 309.504 €



www.bismarck-stiftung.de
Folgen Sie uns auf Facebook: www.facebook.com/BismarckStiftung


